
Hessische Gesellschaft für  
Ornithologie und Naturschutz e.V.

www.hgon.de

Wölfe, Wälder, Wildnis

Herbsttagung

29. und 30. September 2018   

in Heidenrod, 

Rheingau-Taunus-Kreis

Anmeldung und weitere  
Informationen zur Tagung:

Hessische Gesellschaft für
Ornithologie und Naturschutz e.V.
Telefon: 06008-1803, Telefax: 06008-7578
info@hgon.de, www.hgon.de

�\�� Die Teilnahme ist kostenfrei.
�\�� Aus organisatorischen Gründen ist eine verbindliche 

Anmeldung zur Tagung (auch Exkursion) und Essen 
bis spätestens zum 21. September 2018 erforderlich.

�\�� Bitte teilen Sie uns Ihren Essenswunsch mit: 
1. Gartenfrischer Blattsalat mit Wildkräutermischung, 	
    Champignons und Fenchel. Dressing nach Wahl: 
    Balsamico (vegan) oder Joghurt (9,50 €) 
2. Gulasch vom Hirschkalb oder Wildschwein (nach 
    Angebot) in Preisselbeerrahm mit Speck- und 
    Griessknödelchen (16,50 €)  
3. Orechiette (Nudeln) in Tomaten-Basilikum Sugo 
    mit gegrilltem Gemüse (vegan: ohne Parmesan) 
4. Kuchen für den Nachmittag? ja/ nein

�\�� Bitte bezahlen Sie Ihr Mittagessen vorab:  
Sparkasse Oberhessen,  
IBAN DE44 5185 0079 0085 0039 68 
Verwendungszweck: Tagung, Name, Gericht - Danke!

�\�� Helfen Sie unserer Natur und bilden Sie Fahrge-
meinschaften! Lässt sich einfach organisieren über: 
https://yeswego.de/de/esz/hgon-herbsttagung 

Übernachtungsmöglichkeiten: 
https://www.hotelhofneumuehle.de/
http://waldblick-laufenselden.de/ 
https://klausermuehle.metro.biz/?lang=de#journals

Titelfoto: Wolf von Adobe Stock

Tagungsort
Römerhalle (Dorfgemeinschaftshaus) 
An der Römerhalle 1
65321  Heidenrod-Kemel

ist Biologin und Fachreferentin der 
HGON für Feldhamsterschutz. Sie 
koordiniert das Projekt Feldhamsterland 
Hessen.

leitet das Institut für Tierökologie und 
Naturbildung. Seit mehr als 20 Jahren 
beschäftigt er sich mit Biologie und 
Ökologie europäischer Fledermäuse.

ist Zoologe, Fotograf und renommier-
ter Filmemacher. Er hat über mehrere 
Jahre wildlebende Wölfe in Deutschland 
beobachtet und fotografiert. Dabei hat 
er eng mit Wolfsforschern zusammen-
gearbeitet.

ist als Wildnisreferent der Zoologi-
schen Gesellschaft Frankfurt für deren 
Projekte in Deutschland verantwortlich 
und koordiniert für die 18 beteiligten 
Bundesverbände die Initiative „Wildnis 
in Deutschland“.

leitet am Leibniz-Institut für Zoo- und 
Wildtierforschung die Abteilung für 
Evolutionäre Ökologie. Sein Forschungs-
schwerpunkt liegt auf der Biologie von 
Fledermäusen.

Melanie Albert

Dr.  Markus 
Dietz

Axel Gomille

Manuel  
Schweiger

Dr. Christian 
Voigt

    

Die ReferentenMitglieder
werben 
Mitglieder

Einzigartige  
Naturlandschaften sichern

Biber & Co  
eine Heimat geben

Forschung für den  
Naturschutz fördern

Natur erleben  
in starker Gemeinschaft 

Der Natur eine  
starke Stimme verleihen

Immer aktuell informiert sein

Spannende Tagungen  
und Fortbildungen

Unser Dankeschön für Sie:
Für jedes geworbene Mitglied erhalten Sie eine ex-
klusive HGON-Tasse – und das unbezahlbare Gefühl, 
uns noch ein bisschen stärker gemacht zu haben.

Sprechen Sie jetzt  
Freunde, Bekannte oder 

Kollegen an!

Jedes neue Mitglied
macht uns  

schlagkräftiger.



Ruf nach Wildnis
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Wolf, Foto J. Borris

Liebe Freundinnen,
liebe Freunde,

Bernhard Grzimek, legendärer Zoodirektor und Freund der 
HGON, war mit seiner Sendung „Ein Platz für Tiere“ Wege-
bereiter des Naturschutzes. Der Titel ist bis heute aktuell. 
„Natur braucht Raum“ ist deshalb unser zentrales Anliegen. 
Wir brauchen Schutzgebiete und Flächen für die natürliche 
Entwicklung. Und wir müssen den Flächenverlust stoppen. 
Im Mittelpunkt unserer Tagung stehen aus diesem Grund 
großräumige Ansätze im Naturschutz. 

Von großen wilden unberührten Wäldern, wie wir sie 
mit Grzimeks Erben gemeinsam fordern über die kleinen 
Bechsteinfledermäuse mit ihren großen Raumansprüchen 
bis zum Wolf, der sich Deutschland zurückerobert. Es geht 
immer darum, wieviel Raum wir der Natur zugestehen 
wollen. Das gilt auch für den Feldhamster, in dessen Le-

bensraum sich Bagger Hektar um Hektar vorarbeiten. Noch 
gar nicht im Blick des Naturschutzes: der Luftraum. Das soll 
sich ändern. Zu all diesen Themen haben wir herausragende 
Referenten eingeladen, die Sie begeistern werden.

Wir sind zu Gast in Heidenrod, das auf Betreiben seines ehe-
maligen Försters, Wegbegleiters der HGON im Waldnatur-
schutz und heutigen Bürgermeisters den eigenen 4.600 ha 
großen Wald schon früh nach dem FSC-Standard zertifiziert 
hat. Heidenrod ist in dieser Hinsicht ein Vorbild für andere 
Kommunen! 

Wir freuen uns auf eine spannende Tagung in einladender 
Umgebung. 
Wir freuen uns auf Sie!

Ihr Oliver Conz 

Naturschutz im Forstbetrieb 
FSC, Höhlen-Buchen und Bech-
steinfledermaus: Der Gemeinde-
wald Heidenrod

Die Exkursion führt in den FSC-zertifi-
zierten Gemeindewald von Heidenrod. 
Wir starten in einem ca. 160-jährigen 
Buchenaltbestand mit Bruthöhlen, der 
seit rund zehn Jahren aus der Nutzung 
genommen ist und sich zum „Urwald 
von morgen“ entwickeln soll. Danach 
werden die Exkursionsleiter in einem 
jüngeren Eichen-Bestand die Möglich-
keiten einer langfristigen Nutzung und 
Naturverjüngung einer Lichtbaumart 
ohne starke Auflichtung erläutern. 
Nischen für den Naturschutz und das 
Biotopbaum-Konzept spielen eine 
Rolle. Zudem befinden wir uns hier 
im Lebensraum der Bechsteinfleder-
maus, die auch Thema eines Vortrages 
am Tagungssonntag sein wird. Das 
Spannungsfeld zwischen Ökologie 
und Ökonomie kann anschließend in 
einem ca. 120-jährigen Fichtenbestand 
diskutiert werden.

Witterungsangepasste Kleidung 
und geeignetes Schuhwerk wird 
empfohlen. 
Wir kehren nicht ein, sondern 
machen ein Picknick im Wald.  
Tische und Bänke stehen zur Ver-
fügung.  
Bitte denken Sie an Proviant.

10:00 Uhr 
Treffpunkt:

Parkplatz
Römerhalle 

(Dorfgemein-
schaftshaus) ,

An der  
Römerhalle 1

65321 Heidenrod-
Kemel

In Fahrgemein-
schaften geht es 
zum Exkursions-

ort, dort weiter 
zu Fuß 

(Fußweg  
max. 5 km).

Exkursions- 
leitung:  

Revierförster 
Tino Manthey 

und 
Bürgermeister 
Volker Diefen-

bach

Ende gegen 
15:00 Uhr 

29. September 2018
Exkursion

Begrüßung und Grußworte 
Oliver Conz 
Vorsitzender HGON

Volker Diefenbach 
Bürgermeister Heidenrod 

Priska Hinz 
Hessische Ministerin für Umwelt, Klima-
schutz, Landwirtschaft und Verbraucher-
schutz

Die Bechsteinfledermaus als Leitart 
im Waldnaturschutz – Modellpro-
jekt des Bundesprogramms Biolo-
gische Vielfalt im Naturpark Rhein 
Taunus
Dr. Markus Dietz 

Kaffeepause

Naturwälder für Hessen – das Ver-
bändekonzept mit 25 Waldschutz-
gebieten
Manuel Schweiger

Mittagspause/Mittagessen 

Der offene Luftraum als Lebensraum
Dr. Christian Voigt 

Kaffeepause

Deutschlands wilde Wölfe
Axel Gomille

„Feldhamsterland“ - Die Zukunft des 
Feldhamsterschutzes in Deutsch-
land & Hessen
Melanie Albert

Mitgliederversammlung

10:00 Uhr 

11:00 Uhr

11:45 Uhr 

12: 30 Uhr

14:00 Uhr

14:45 Uhr

16:15 Uhr

ab 17:00 Uhr 

30. September 2018
Vortragsprogramm


